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Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28.Juli 2009, veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungs-
blatt für das Land Brandenburg Teil I, Nr.15 vom 13.August 2009, erhält
folgende in der Gemarkung Heinersdorf gelegene Verkehrsfläche

Fliederweg
Flur: 31
Flurstücke: 250 und 305 (teilweise)

die Eigenschaft einer öffentlichen Straße und wird der Allgemeinheit für
den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt.

Die o. g. Verkehrsfläche wird in die Gruppe der Gemeindestraßen einge-
stuft.

Die Widmung wird zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung im
Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder „Schwedter Rathausfenster“ wirk-
sam.
Der Umfang der gewidmeten Fläche ist auf dem Lageplan gekennzeichnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder, Linden-
allee 25-29, 16303 Schwedt/Oder schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen.

Schwedt/Oder, den 29. Oktober 2009

Polzehl
Bürgermeister

Widmungsverfügung

Amtlicher Teil

Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung
7. Sitzung: 18. Februar 2010, Fortsetzung am 25. Februar 2010
8. Sitzung: 20. Mai 2010, Fortsetzung am 27. Mai 2010
9. Sitzung: 16. September 2010, Fortsetzung am 23. September 2010
10. Sitzung: 25. November 2010, Fortsetzung am 2. Dezember 2010
Fraktionssitzungen
25. Januar 2010, 15. Februar 2010, 19. April 2010, 17. Mai 2010, 23. Au-
gust 2010, 13. September 2010, 25. Oktober 2010, 22. November 2010
Ausschusssitzungen des Hauptausschusses
10. Februar 2010, 10. Mai 2010, 8. September 2010, 16. November 2010
Ausschusssitzungen des Finanz- und Rechnungsprüfungs-
ausschusses
8. Februar 2010, 3. Mai 2010, 6. September 2010, 15. November 2010
Ausschusssitzungen des Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschafts-
ausschusses
27. Januar 2010, 29. April 2010, 26. August 2010, 4. November 2010
Ausschusssitzungen des Kultur-, Bildungs- und Sozialausschusses
26. Januar 2010, 27. April 2010, 24. August 2010, 3. November 2010
Gemeinsame Sitzung des Hauptausschusses und des Finanz- und
Rechnungsprüfungsausschusses
8. November 2010

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Sitzungstermine 2010

1. Die Lohnsteuerkarten 2010 sind bis zum 31.10.2009 durch einen pri-
vaten Zustellungsdienst zugestellt worden.

2. Hat ein Arbeitnehmer bis zu diesem Zeitpunkt keine Lohnsteuerkarte
erhalten, kann er diese bei der für ihn zuständigen Einwohnermelde-
behörde, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 5, Erdgeschoss,
Zimmer 110 beantragen.

3. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf seiner Lohnsteuerkarte
überprüfen und unzutreffende Eintragungen berichtigen lassen.

4. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2010 zu Be-
ginn des Kalenderjahres 2010 ihren Arbeitgebern auszuhändigen und,
falls ihnen die Lohnsteuerkarte 2010 bis dahin nicht zugegangen ist,
die Ausstellung sofort zu beantragen.

5. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohn-
steuerkarte 2010 ist der Arbeitgeber verpflichtet, die Lohnsteuer nach
der Lohnsteuerklasse VI zu ermitteln, einzubehalten und abzuführen.
Weist der Arbeitnehmer nach, dass er die Nichtvorlage oder die nicht
rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuerkarte nicht zu vertreten hat, so hat
der Arbeitgeber für die Lohnsteuerberechnung die ihm bekannten Fa-
milienverhältnisse des Arbeitnehmers zugrunde zu legen.

6. Unbefugte Änderungen und Ergänzungen der Eintragungen auf der
Lohnsteuerkarte sind verboten und strafbar.

7. Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitnehmers dür-
fen vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt werden, wenn ihm die
geänderte oder ergänzte Lohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.

8. Anträge auf
a) Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre,
b) Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jahren in besonderen Fällen

(z. B. für die keine steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt wer-
den kann),

Öffentliche Bekanntmachung –
Lohnsteuerkarten 2010

c) Berücksichtigung von Pflegekindern unabhängig vom Lebensalter,
d) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibetrags in Sonderfällen,
e) Berücksichtigung von Kindern, die im Ausland ansässig sind,
f) Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben

sowie außergewöhnlicher Belastungen usw.
sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständigen Finanzamt einzurei-
chen. Die erforderlichen Antragsvordrucke sind bei den Finanzämtern
bzw. im Internet erhältlich.

9. Anträge auf Änderung/Ergänzung von sonstigen Eintragungen (z. B.
Steuerklasse, Religionszugehörigkeit) sowie auf Wechsel der Steuer-
klassen bei Ehegatten sind bei der Einwohnermeldebehörde einzurei-
chen.

10. Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2010 sind an die Einwohnermelde-
behörde zurückzusenden, die die Lohnsteuerkarte ausgestellt hat.

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf das Informationsblatt „Wichtige Hin-
weise zur Lohnsteuerkarte 2010“ hingewiesen, das im „Schwedter Rathaus-
fenster“, Ausgabe 10/2009 vom 28.10.2009 als Amtsblatt für die Stadt
Schwedt/Oder veröffentlicht wurde.

Schwedt/Oder, 2. November 2009

Polzehl
Bürgermeister
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Amtlicher Teil

Gartenweg

O
tt

en
hä

us
er

 S
tr

aß
e

Flie
der

weg

Lageplan

Widmung

Fliederweg

Schwedt/Oder - OT Heinersdorf

Karte nicht maßstabsgerecht

Es ist beabsichtigt, nach § 8 Abs. 2 Brandenburgisches Straßengesetz, in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im Ge-
setz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I, Nr. 15 vom 13.
August 2009, die in der Gemarkung Schwedt/Oder gelegenen Verkehrs-
flächen:

1.  Parkplatz Bertolt-Brecht-Platz
Parkplatznummer: P-0478
Flur: 52
Flurstück: 87 (teilweise)

Ankündigung der geplanten Einziehung
des Parkplatzes Bertolt-Brecht-Platz und
eines Teilabschnittes
der Gemeindestraße Bertolt-Brecht-
Platz
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141

Lageplan

Einziehung

2.Teilabschnitt der Gemeindestraße

Schwedt/Oder 

   Bertolt-Brecht-Platz

1.Parkplatz Bertolt-Brecht-Platz

Karte nicht maßstabsgerecht

2.  Teilabschnitt der Gemeindestraße Bertolt-Brecht-Platz
Abschnitt: Knoten 141 bis Knoten 1604
Flur: 52
Flurstück: 87 (teilweise)

einzuziehen, da sie durch den Abriss der Wohnhäuser am Bertolt-Brecht-
Platz und das Nutzungskonzept des neuen Eigentümers jede Verkehrs-
bedeutung verloren haben.

Der Lageplan, der zur Einziehung vorgesehenen Flächen liegen während
der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Fach-
bereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee 25-29,
Zimmer 242 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zu den beabsichtigten Ein-
ziehungen können innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung die-
ser Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Schwedt/
Oder, Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee
25-29, 16303 Schwedt/Oder geltend gemacht werden.

Schwedt/Oder, 4. November 2009

Polzehl
Bürgermeister
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Für den Bebauungsplan „Am Schlafsteig“ der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil
Blumenhagen (Abgrenzung des Geltungsbereiches siehe Anlage) wird eine
frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit durchgeführt. Ziel und Zweck
der Planung ist die Festsetzung eines (allgemeinen) Wohngebietes. Das
Bauleitplanverfahren wird auf Grundlage der am 1. Januar 2007 in Kraft
getretenen Änderung des Baugesetzbuches nach § 8 Abs. 4 BauGB i. V. m.
§ 2 Abs. 4 BauGB (Durchführung einer Umweltprüfung) durchgeführt.
Die Planunterlagen und der Umweltbericht liegen in der Zeit

vom 7. Dezember 2009 bis 18. Januar 2010

in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25-29 in der
dritten Etage
montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

sowie in Blumenhagen, im Ortsteilbüro, Dorfstraße
donnerstags von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung
zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung,
Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
i. V. m. § 9 Abs. 1 UVPG  zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“

Sie haben die Möglichkeit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung sowie über die Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt früh-
zeitig gemäß § 3 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 UVPG zu unterrichten.
Ihnen wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Die Ergeb-
nisse dieses Verfahrensschrittes werden in die weitere Planung einfließen.

Auskünfte zur Planung werden jeweils
Dienstag
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
oder nach telefonischer Terminvereinbarung im Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zim-
mer 314 oder 340 erteilt.

Schwedt/Oder, den 4. November 2009

Polzehl
Bürgermeister

Diese Bekanntmachung ist im Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ am 25. November 2009 veröffentlicht wor-
den.

Amtlicher Teil

Karte nicht maßstabsgerecht
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Amtlicher Teil

Jagdpachtauszahlung der Jagdgenossenschaft Heinersdorf

Die Auszahlung der Jagdpacht für das Jagdjahr 2009/2010 findet

• am Dienstag, dem 8. Dezember 2009
• von 14:00 bis 17:00 Uhr
• im Gemeindehaus Heinersdorf, Lange Straße 47

statt. Anspruch auf Auszahlung der Jagdpacht haben alle Grundstücksbesitzer der Gemarkung Schwedt-Heinersdorf, die Mitglied der Jagdgenossenschaft
Heinersdorf sind.

Der Vorstand

Im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal, Verfahrens-
teilgebiet Ortslage  Friedrichtsthal, Az.: 5-004-R wurde die Wertermittlung
abgeschlossen.

Die Bewertung der Grundstücke im Verfahrensgebiet bildet u.a. die Grund-
lage für die Einlagewertberechnung der Grundstücke jedes Teilnehmers,
die Zuteilung neuer Grundstücke, die Bemessung der Beiträge zu den Aus-
führungskosten sowie die Festsetzung von Geldausgleichen für Mehr- oder
Minderausweisungen.

Die Ergebnisse der Wertermittlung werden den Beteiligten des
Flurbereinigungsverfahrens in einer Versammlung

am 11.12.2009 um 19.00 Uhr
in 16307 Gartz (Oder) Ortsteil Friedrichsthal

Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 17

erläutert und Fragen beantwortet.

Im Anschluss an die vorgenannte Versammlung werden die Ergebnisse der
Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen, Wertermittlungskarte)

vom 14.12.2009 bis zum 11.01.2010

im Amt Gartz in 16307 Gartz (Oder) Kleine Klosterstraße 153, Bau- und
Ordnungsamt Zi. 204,
und bei der Stadt Schwedt/Oder
in 16303 Schwedt/Oder, Theodor-Neubauer-Straße 5, Rathaus Haus II, Fach-
bereich 3, Zi. 323

jeweils zu den Dienstzeiten zur Einsichtnahme durch die Beteiligten ausge-
legt.

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Teilnehmergemeinschaft des Unternehmensflurbereinigungsverfahrens Unteres Odertal
Verfahrensteilgebiet Ortslage Friedrichsthal  – Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung zur Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung,
Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung

Am 15.12.2009 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am 16.12.2009 von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr wird ein Bediensteter der oberen Flurbereinigungsbehörde
bzw. das Vermessungsbüro Derksen König als bearbeitende Stelle im Amt
Gartz Zimmer 204 anwesend sein, um Fragen zu beantworten und Einwen-
dungen gegen die Wertermittlung entgegenzunehmen.
Zur Organisation wird um Terminabsprache mit dem Bearbeiter des
Vermessungsbüros, Herrn Buchholz (Tel.: 0331-704312-0) gebeten.

Des Weiteren können die Beteiligten Einwendungen während der Ausle-
gung beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Unternehmens-
flurbereinigung Unteres Odertal schriftlich geltend machen.
Die Einwendungen sind hierzu beim

Landesamt für Verbraucherschutz,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Referat Bodenordnung
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau

einzureichen.

Nach Behebung begründeter Einwendungen werden die Ergebnisse der
Wertermittlung mit dem Flurbereinigungsplan festgestellt.
Die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes wird öffentlich bekannt ge-
macht und kann mit Widerspruch angefochten werden.

Criewen, den 03.11.2009

gez. Wolfgang Lichtenberg
Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft
Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal
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Informationen aus dem Rathaus

Die Räum- und Streupflicht ist ein besonderer Teil
der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht. Über
den Umfang seiner jeweiligen Pflichten kann sich
jeder Grundstückseigentümer unter
www.schwedt.eu/media_fast/457/3_4_01.pdf
informieren.
Unter dieser Adresse kann die Straßenreinigungs-
satzung nachgelesen werden. Für telefonische
Rückfragen steht Frau Stäudten, Telefon 446-226,
als verantwortliche Mitarbeiterin im Rathaus zur
Verfügung.

Beispielhaft nachfolgend die wichtigsten Anfor-
derungen des Winterdienstes:
1. Schnee ist von Geh- und Radwegen in einer

für den Fußgängerverkehr erforderlichen
Breite, mindestens 1,5 m, zu entfernen, zu
beräumen und bei Glätte abzustumpfen. Für
jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur
Fahrbahn und zum Grundstückseingang in
einer Breite von mindestens 1,5 m zu
beräumen.

2. Kombinierte Geh- und Radwege (Verkehrs-
zeichen 240, 241 StVO) sind von dem
Reinigungspflichtigen des Gehweges in ei-
ner Breite von mindestens 1,5 m winter-
dienstmäßig zu behandeln.

3. Bei Eis- und Schneeglätte sind die straßen-
begleitenden Gehwege, ferner die für den
Fußgängerverkehr notwendigen Übergänge
und Gehstreifen, sowie gefährliche Stellen
auf den Fahrbahnen mit abstumpfenden
Materialien zu bestreuen. Die Verwendung
von Laugen und reinem Salz ist nicht erlaubt.

Wintereinbruch schon passiert, hat jeder richtig reagiert?
Ausnahmen sind nur bei witterungs-
bedingten Extremsituationen (z. B. Eisregen)
zulässig, wenn abstumpfende Mittel keine
hinreichende Wirkung für die Verkehr-
sicherheit erzielen.

4. Die Winterwartung eines Gehstreifens auf
der Fahrbahn erfolgt in einer für den
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite,
mindestens jedoch 1,5 m entlang der
Fahrbahngrenze bzw. dem Fahrbahnrand,
wenn ein Bürgersteig nicht vorhanden ist.

5. In der Zeit von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr ge-
fallener Schnee und entstandene Glätte sind
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach
dem Entstehen der Glätte unverzüglich zu
beseitigen. Nach 20:00 Uhr gefallener
Schnee und entstandene Glätte sind werk-
tags bis 07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis
09:00 Uhr des folgenden Tages zu beseiti-
gen.

6. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn
grenzenden Teil des Gehweges oder wo dies
nicht möglich ist, auf dem Fahrbahnrand so
zu lagern, dass der Fahr- und Fußgänger-
verkehr hierdurch nicht mehr als unvermeid-
bar gefährdet oder behindert wird. Straßen-
rinnen, Einläufe in die Kanalisation und Hy-
dranten sind von Ablagerungen freizuhalten.
Schnee und Eis von Grundstücken und Geh-
wegen darf nicht auf die Fahrbahnen ge-
schafft werden.

7. Bei außergewöhnlichen Schneehöhen (ab 20
cm) und Eisglätte werden von der Stadt
außerhalb der vorgeschriebenen Zeiten und

im Rahmen der
Leistungsfähig-
keit auch die
Fa h r b a h n e n
w i n t e r -
dienstlich be-
handelt, für die in der Regel kein Winter-
dienst vorgesehen ist.

Unbeachtlich für die jeweilige Erfüllung der
Winterwartungspflichten ist die Art der Nutzung
des Grundstücks (auch an unbebauten oder land-
wirtschaftlichen Grundstücken ist Winterdienst
auszuführen). Sind Anlieger, Hinterlieger und Teil-
hinterlieger gemeinsam für die Winterwartung
zuständig, so müssen Absprachen getroffen wer-
den, wer von ihnen die Winterwartung durch-
führt, denn sie haften gesamtschuldnerisch.
Rechtswidrig und schuldhaft handelt in der Re-
gel derjenige, der die gesetzlich vorgeschriebe-
nen und konkretisierten Pflichten entsprechend
der Straßenreinigungssatzung außer Acht lässt
und die erforderliche Sorgfaltspflicht nicht beach-
tet. Radfahrer sollten nach Möglichkeit das Rad
stehen lassen.
Der Fahrzeugführer darf nur so schnell fahren,
dass er sein Fahrzeug ständig beherrscht. Er hat
seine Geschwindigkeit den Straßen-, Verkehrs-,
Sicht- und Wetterverhältnissen sowie seinen per-
sönlichen Fähigkeiten und Eigenschaften anzu-
passen.

Fachbereich 4:
Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege

Am Donnerstag, dem 10. Dezember, in aller Frü-
he geht der alljährliche Weihnachtstransport des
Freundeskreises Kinderheim Okland auf seine
lange Reise nach Rumänien. 83 Jungen und Mäd-
chen warten dort wieder auf ein Weihnachtspaket
von „ihren“ Pateneltern aus Schwedt/Oder und
der Region.
Einige Jugendliche mussten in den vergangenen
Monaten auf Grund ihres Alters das Heim verlas-
sen, andere Kinder sind neu hinzugekommen. Für
letztgenannte Jungen und Mädchen im Alter von
10 bis 15 Jahren sucht der Freundeskreis noch
Pateneltern, um auch den neuen Kindern eine
kleine Freude zum Weihnachtsfest überbringen
zu können.

Sollten Sie, liebe Schwedterinnen und Schwedter,
interessiert sein, für ein rumänisches Kind ein
Weihnachtspaket zu packen, dann melden sie sich

Freundeskreis „Kinderheim Okland“ rüstet sich für Weihnachtstransport

bitte bei der Stadt Schwedt/Oder, Frau Löwe, Te-
lefon 03332 446-0.

Der Freundeskreis benötigt darüber hinaus auch
Geld, um die Mautgebühren und den Sprit für

Sind Sie interessiert, für ein rumänisches Kind ein
Weihnachtspaket zu packen?

die Transportfahrzeuge bezahlen zu können.
Immerhin müssen die Oklandfahrer eine Strecke
von 1600 km bewältigen, um an ihr Ziel zu ge-
langen. Jede Spende ist willkommen und wird
gern entgegengenommen, entweder im Büro des
Bürgermeisters im Schwedter Rathaus, Raum 206,
Lindenallee 25-29 oder

per Überweisung auf das Konto des Vereins
Rumänienhilfe e. V. Potsdam,
Kontonummer 3 508 052 663, BLZ 160 500 00,
Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam,
Kennwort: Kinderheim Okland.

Der Freundeskreis Kinderheim Okland ist Mitglied
im Rumänienhilfe e.V., der berechtigt ist, entspre-
chende Spendenbescheinigungen auszustellen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Zahl des Monats

83
Kinder leben derzeit im rumänischen Kinderheim „Okland“.



25. November 2009 7Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

Bald ist es wieder soweit: die Weihnachtszeit naht
und die Tage bis Heiligabend werden gezählt. Was
gibt es Besseres als einen Adventskalender, um
diese Wartezeit zu überbrücken. Zum Beispiel mit
dem Online-Kalender auf www.schwedt.eu! Die-
sen gab es erstmals im vorigen Jahr. An jedem
Dezembertag 2008 wurde bis zum 24. eine neue
Sehenswürdigkeit der Stadt mit Bild und ausführ-
lichem Text vorgestellt.

Online-Adventskalender auf www.schwedt.eu
In diesem Jahr wird es dank eines Azubi-Projek-
tes im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
sogar mehr als 24 neue Artikel für die städtische
Homepage geben. Welches Thema? Ja, das wird
erst am 1. Dezember verraten. Schauen Sie einmal
rein!

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 3. Dezember, in der Zeit
von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäude
der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus Haus
2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum 327
statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch - 9. Buch
- (SGB IX) - Rehabilitation und Teilha-
be behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Straße 4, 15236 Frank-
furt (Oder), Telefon 0335 5582-240, Fax 0335
5582-284, Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

Stadtordnungsdienst Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ost-
brandenburg bietet im Rahmen ihres Beratungs-
angebotes regelmäßig Sprechtage an. Die Kam-
mer lädt zu individuellen Beratungsgesprächen
zum Thema „Existenzgründungen – Förder- und
Finanzierungsmöglichkeiten“ nach Voran-
meldung ein. Berater ist Herr Dr. Gerloff, Tele-
fon 03334 2537-0. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 10. Dezember, von 10:00
bis 16:00 Uhr im ehemaligen Technologie- und
Gründerzentrum (TGZ) in Schwedt/Oder, Berliner
Straße 126 a statt. Das TGZ trägt seit dem 1.
August 2009 den Namen ICU Investor Center
Uckermark GmbH.

Am gleichen Ort führt die Investitionsbank des
Landes Brandenburg (ILB) ihre Beratung in
Schwedt/Oder durch. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 10. Dezember, von 10:00
bis 15:00 Uhr statt. Die Beratungen sind kos-
tenlos. Für den Beratungstag ist es erforderlich,
dass Sie sich bei Ihrer Kundenberaterin telefo-
nisch unter 0331 660-1657 oder per E-Mail un-
ter cornelia.malinowski@ilb.de anmelden, um
einen individuellen Termin zu vereinbaren. Bei
Bedarf sind selbstverständlich auch Termin-
vereinbarungen außerhalb der angegebenen
Beratungstage möglich.

Wirtschaftsförderung

Beratung der IHK
und der ILB im ICU

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am
23. Dezember 2009.
Redaktionsschluss ist der 2. Dezember 2009.

Redaktionsschluss

Das Amtsblatt

für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer

des Rathauses und

im Rathaus Haus 2.
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Hannelore und Julius Radke

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Eleonore und Peter Kruse
dem Ehepaar Brunhilde und Helmut Blume

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein.

zum 100. Geburtstag
Frau Käthe Mekat

zum 95. Geburtstag
Frau Lina Weyrich
Frau Käte Polomski
Frau Johanna Steeck

Wir gratulieren

Freizeit, Bildung, Informationen

zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Ballhause
Frau Elise Kohl
Frau Erna Roth
Herrn Adolf Meisterschin
Herrn Kurt Ganz

Frau Martha Ballentin
Frau Margarete Rettschlag
Herrn Karl Jordan
Herrn Konstantin Hilz
Frau Elly Seidler
Frau Paula Hausmann

zum 85. Geburtstag
Frau Hedwig Sraßburg
Herrn Johannes Winkler
Frau Gertrud Koch
Frau Melitta Redmann
Herrn Karl-Heinz Clauß
Frau Erika Buchweitz

zum 80. Geburtstag
Herrn Werner Schrader
Herrn Rudi Viert
Frau Ilse Albrecht
Frau Inge Bohner
Herrn Wolfgang Splinter
Frau Christa Hübner
Herrn Max Hentschel

Mit diesem schönen Weihnachtslied eröffnen die
Schwedter Chöre am Sonntag, dem 29. No-
vember, um 15:00 Uhr das diesjährige Advents-
konzert in der evangelischen Kirche Schwedt.
Damit wird eine schöne Tradition des alljährlichen
Chorgesangs am 1. Advent in der St. Katharinen
Kirche fortgesetzt.

Zu hören sind der
Stadtchor Schwedt
e. V., der Chor des
Seniorenvereins PCK
e. V., der Chor
Criewen e. V., der
Chor der Senioritas
sowie das Gesangs-
studio der Musik-
und Kunstschule.
Nach dem gemein-
samen Gesang der
Chöre darf sich das Publikum auf die abwechs-
lungsreichen Darbietungen der einzelnen Chöre
freuen.
Das Liederrepertoire an diesem Nachmittag reicht
von traditionellen und neueren Weihnachtsliedern
bis zum geistlichen Chorliedgut.
Zwischen den wechselnden Auftritten wird es das
gemeinsame Singen mit dem Publikum geben.
Lassen Sie sich also einstimmen auf die schönste
Zeit des Jahres – die Adventszeit – und genie-
ßen Sie zwei besinnliche Stunden!

„Lasst die roten
Kerzen brennen“
Adventskonzert
in der evangelischen Kirche

Die Musik- und Kunstschule der
Stadt Schwedt/Oder bietet einen
Bildhauerkurs für Jugendliche
im Alter von 13 bis 19 Jahren

an. Hauptanliegen ist es, durch ein intensives
Natur- und Anatomiestudium Grundlagen des
künstlerischen Gestaltens zu vermitteln und die
Beobachtungsgabe zu schulen.
Peter Ring führt immer donnerstags, ab 17:30
Uhr, den Bildhauerkurs durch. Die Schüler profi-
tieren von seiner Erfahrung und lernen unter-
schiedliche Techniken des figürlichen Gestaltens
kennen. Materialien, wie z. B. Ton, Gips und Pa-
pier, werden zu raumgreifenden Skulpturen.
Ein Schnuppermonat zum Testen kostet 17,25
Euro (mit Sozialpass 11,83 Euro).
Anmeldungen sind unter 03332 266311 oder
direkt in der Musik- und Kunstschule Schwedt/
Oder möglich.

Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder

Bildhauerkurs

Peter Ring (r.) vermittelt unterschiedliche Techni-
ken des figürlichen Gestaltens.
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Zur Eröffnung einer neuen
Sonderausstellung laden die
Mitarbeiterinnen des Stadt-
museums Schwedt/Oder am
Sonntag, dem 29. November,
um 15 Uhr ein – der Titel:
„Schwedter Aspekte“ – Die
70er Jahre. Diese Exposition ist logische Fortset-
zung der vor fünf Jahren gezeigten Fotoaus-
stellung „Die 60er Jahre“. Nun wird die Zeit the-
matisiert, in der aus der „Schlafstadt“ eine
„Wohnstadt“ werden soll. 1975 beleben 47 307
Einwohner die Straßen und Plätze – und überall
junge Familien mit Kindern, Kindern, Kindern ...
Aber die Wohnungen reichen wieder nicht.

Zahlreiche kulturelle und wirtschaftliche Ereig-
nisse fanden in den 70er Jahren statt: der Bau
des Kreiskulturhauses mit Theater, die Eröffnung
der Ständigen Ausstellung, die Schaffung einer
eigenen Musikschule, das Aufstellen von Kunst
im öffentlichen Raum, die Eröffnung des Kreis-
krankenhauses „Salvatore Allende“ mit Polikli-
nik, die Einführung des Stadtlinienverkehrs, der
Bau des CENTRUM Warenhauses usw. Die Schlag-
wörter dieser Zeit sind sicher noch vielen in Erin-
nerung: Konsumgüterproduktion, Frauenarbeits-

„Schwedter Aspekte“ – Die 70er Jahre

Eröffnung des Kreiskulturhauses am 7. Oktober 1978

plätze, Schwedter Initiative,
Nowopolozk, Kaufhalle
Freundschaft, Roter Ochse,
CIMEA, Camp, Schwedt-
West ...

Anhand von Fotografien, In-
formationen, Dokumenten, Ausstellungsobjekten
und Zeitzeugenaussagen wird dieser Zeitraum der
Stadtgeschichte für den Besucher wieder leben-
dig. Gezeigt werden auch Gemälde von Hermann
Roehricht, der über diese Zeit sagt: „Schwedt war
damals eine ‚heilige’ Stadt. Meine Stimmung
zwischen Hoffnung und Bedrückung. Der neue
Mensch sollte entstehen.“ Dies kommt auch in
seinem Roman „Waldsommerjahre“ zum Aus-
druck. Zur Ausstellungseröffnung liest Uwe
Schmiedel von den Uckermärkischen Bühnen
Auszüge daraus.

Die Sonderausstellung ist vom 29. November
2009 bis 22. Juni 2010 im Stadtmuseum
Schwedt/Oder, Jüdenstraße 16 zu sehen. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag von 9:00 bis
17:00 Uhr, Sonntag von 14:00 bis 16:00 Uhr

Stadtmuseum

In der „Fundgrube“ haben arbeitslose Bürger und
sozial schwache Familien die Möglichkeit, sich mit
gut erhaltener Bekleidung und Haushaltswaren
auszustatten. Außerdem können kleine Änderun-
gen und Näharbeiten vorgenommen werden. Als
Anlaufstelle bittet die ASE Schwedt auch
weiterhin um Ihre Unterstützung. Wir benötigen
u. a. gut erhaltene Bekleidung für Damen, Her-
ren und Kinder und Haushaltswaren. Für Ihre
Spenden möchten wir uns auf diesem Wege recht
herzlich bei Ihnen bedanken.

Des Weiteren bietet die Arbeitslosen-Service-Ein-
richtung Schwedt allen Arbeitslosen Hilfe, u. a.
beim Erstellen von qualifizierten Bewerbungs-

Angebote für Arbeitslose
Arbeitslosen-Service-Einrichtung Schwedt (ASE)

unterlagen an. Es besteht in unserer Einrichtung
auch die Möglichkeit der Online-Bewerbung. Die-
se Bewerbungsart spielt mittlerweile in vielen
Unternehmen eine sehr große Rolle, da diese mit
weniger Aufwand und Kosten gestaltet wird. Hin-
zu kommt, dass der Umgang mit den neuen
Medien in fast allen Berufszweigen
Vorraussetzung ist. Gern helfen wir Ihnen auch
beim Ausfüllen von Anträgen und bei der Über-
prüfung von Leistungsbescheiden.

Sie finden uns in Schwedt/Oder, in der Ringstra-
ße 15. Telefonisch erreichen Sie uns unter der
Nummer 03332 416271. Unsere Öffnungszeiten
sind Montag, Mittwoch und Donnerstag von 7:30

bis 16:00 Uhr, Dienstag von 7:30 bis 17:00 Uhr,
Freitag von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr.

Im Dezember bieten wir zwei Veranstaltungen
an:
2. Dezember, 08:45 Uhr,
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Berlin, Treff:
Busbahnhof
9. Dezember, 09:00 Uhr,
Gesprächskreis, Ringstraße 15, Zimmer 313

Arbeitslosenverband Deutschland
Landesverband Brandenburg e. V.

Am Sonnabend, dem 12. Dezember, um 14:00
Uhr findet ein festliches Konzert zum Advent in
der Criewener Kirche statt.
Die Sängerinnen und Sänger, unter der Leitung
ihres Dirigenten Dr. Wulfhard v. Grüner, möchten
Sie mit weihnachtlichen Klängen auf die bevor-
stehenden Feiertage einstimmen.
Die Organisatoren haben ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt, das sicher
auch Ihren Geschmack treffen wird.
Auf dem Programm stehen Chorsätze wie „Seht
es kommt die heil´ge Zeit“, „Weihnachten ist
wieder da“, „Jubilate“, „Als die Welt verloren“
u. a. bekannte Melodien.
Eröffnet wird das Konzert mit dem 3-stimmigen
Chorsatz „Adventsruf“ von Siegfried Singer.
Traditionsgemäß wird der Chorleiter mit seinem
Akkordeon das Publikum zum gemeinsamen Sin-
gen animieren.
Das Programm wir bereichert durch Instrumen-
talisten, die auf ihren Instrumenten – E-Piano und
Blockflöte – den Nachmittag verschönen.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Weitere Veranstaltungen des Criewener
Chores zum Advent
• 25. November und 21. Dezember,15:00 Uhr,

im Oder-Center Schwedt
• 27. November,16:30 Uhr, im Haus Andreas

Schwedt
• 6. Dezember,15:00 Uhr, Haus am Strom, in

Stützkow
• 24. Dezember,17:00 Uhr, Singen zum Hei-

ligabend in der Kirche Criewen

Chor Criewen e. V.

Adventskonzert
in der Criewener Kirche
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Kennen Sie dieses Problem?
Sie haben ein Kind, einen Kita-Platz und Arbeit!

Aber, irgendwie passen die Öffnungszeiten der
Kita nicht ganz zu Ihren Arbeitszeiten! Was tun,
wenn die Oma oder andere Verwandte nicht greif-
bar sind?

Dann wählen Sie folgende Telefon-
nummer: 03332 838747.

Der Verein „Leg los – werd groß“
sorgt dafür, dass Sie entspannt ar-
beiten gehen können, ohne sich
Sorgen machen zu müssen, wer
denn heute wieder für eine Schicht
einspringen kann. Dazu muss Ihr
Kind nicht den Kindergarten wechseln. Wir be-
sprechen mit Ihnen die Möglichkeit einer An-
schlussbetreuung in den Sternstunden und an
den Wochenenden. In der Woche holen wir Ihr
Kind von der Regelkita ab und betreuen es lie-
bevoll bei uns bis zum nächsten Morgen. An den

Projekt Sternstunden hilft
An alle Familien!

Wochenenden kommt Ihr Krümel gleich zu uns.
Sprechen Sie mit uns, damit wir mit Ihnen ge-
meinsam eine Lösung finden können.

Das Projekt nennt sich „Sternstunden“ und wird
von der Stadt Schwedt/Oder, dem Landkreis
Uckermark, von verschiedenen Politikern und von

Betrieben der Stadt unterstützt,
damit Sie Ihr Familienleben ent-
spannt planen und gestalten kön-
nen und damit Ihnen die Möglich-
keit des Berufslebens erhalten
bleibt.
Wer will oder wer kann schon ein-
fach zu Hause bleiben?

Der Vorstand

Leg los – werd groß e. V.,
16303 Schwedt, Dobberziner Strasse 23
Telefon 03332 838747
Internet www.schnatterenten.de

Zur Gewährleistung einer praxisnahen Ausbil-
dung sucht der Förderverein für regionale Ent-
wicklung e. V., für das aktuelle sowie für das kom-
mende Ausbildungsjahr, für seine Azubi- und
Studentenprojekte wieder Interessenten, die von
Auszubildenden eine eigene Webseite erstellen
oder überarbeiten lassen möchten.

Wer kann mitmachen?
• Ämter und Kommunen
• Eigenbetriebe, z. B. Wohnungsunternehmen
• Schulen, Kitas, Museen, Bibliotheken und an-

dere Einrichtungen
• Abwasserverbände
• Vereine (Sportvereine, Gewerbevereine,

Tourismusvereine etc.)
• Unternehmen

Derzeit arbeitet die Initiative mit ca. 200 Kom-
munen und mehr als 800 öffentlichen Einrich-
tungen, Vereinen und Unternehmen zusammen.

Azubi- und Studentenprojekte gesucht
Es fallen für die Programmierung und Admini-
stration keine Kosten oder Folgekosten an.
Lediglich eine Domainadresse und der entspre-
chende Speicherplatz muss vom Interessenten be-
reitgestellt werden.

Mitmachen – aber wie?
Schicken Sie einfach eine kurze Projekt-
beschreibung an

Förderverein für regionale Entwicklung e. V.
Am Bassin 12, 14467 Potsdam
Telefon 0331 2002873, Telefax 0331 2002861
E-Mail info@azubi-projekte.de

Der Verein setzt sich mit dem Interessenten in
Verbindung und vereinbart einen Termin vor Ort.

Mehr Informationen im Internet unter
www.azubi-projekte.de.

Förderverein für regionale Entwicklung e. V.

Der Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte ist
ab sofort unter der Telefonnummer

03332 838224

zu erreichen. Sie finden uns in der Ringstraße 15
in 16303 Schwedt/Oder.

Akademie 2. Lebenshälfte

Achtung –
Neue Telefonnummer!
Akademie 2. Lebenhälfte

Die Eröffnung des
Weihnachtsmarktes
findet um 14:00 Uhr
in und an der Kreuz-
kirche zu Vierraden
statt. Um 14:30 Uhr
kommt der Weih-
nachtsmann für die Kleinen. Um 15:00 Uhr wird
es einen Auftritt des Vierradener Chors geben.
Oben im Turm liest Pfarrer Becker für die Kleinen
„Hilfe die Herdmanns kommen“.
Nach der Lesung kann der Kirchturm bestiegen
werden.
Um 16:00 Uhr findet das Krippenspiel statt. Das
Programm wird durch ein kleines Konzert der
Jagdhornbläser um 16:30 Uhr abgeschlossen.

Rings um die Kirche werden Händler mit ihren
Waren stehen. In der Kirche werden die Stände
vom Heimatverein und vom Freundeskreis
Kirchruine sein.
Erlöse werden zum weiteren Aufbau der Kreuz-
kirche gespendet. Wir freuen uns auf ihren Be-
such!

Verein für Heimatgeschichte und Traditionspflege
e. V. Vierraden

Weihnachtsmarkt
am 12. Dezember in Vierraden
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Vor dem 19. Jahrhundert wur-
den die Weihnachtsbäume meist
mit Äpfeln, Nüssen, Gebäck und
Zuckerzeug geschmückt. Die
erste gläserne Christbaumkugel,
wie wir sie heute kennen, wur-
de Mitte des 19. Jahrhunderts
in einem kleinen Ort namens
Lauscha im Thüringer Wald an
einen Weihnachtsbaum gehängt
und trat von dort ihren Sieges-

Von Weihnachtsschmuck
und Christbaumkugeln

zug rund um die Welt an. Einer
Legende nach erfand ein armer
Glasbläser, der seinen Weih-
nachtsbaum nicht mit echten
Äpfeln und Nüssen schmücken
konnte, den gläsernen Christ-
baumschmuck in seiner Not.

Zwischen 1870 und 1939 wur-
den zirka 5.000 verschiedene
Formen in Lauscha hergestellt.
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Wir sagen euch an den lieben Advent,
sehet, die erste Kerze brennt!

Wir sagen euch an eine heilige Zeit.
Machet dem Herrn den Weg bereit!

Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet, die zweite Kerze brennt.

So nehmet euch eins um das andere an,
wie auch der Herr an uns getan!

Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent.
Sehet, die dritte Kerze brennt.

Nun tragt eurer Güte hellen Schein
weit in die dunkle Welt hinein.

Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.
Schon ist nahe der Herr.

Wir sagen euch an den lieben Advent

Lasst uns froh und munter sein und uns recht von Herzen freun!
Lustig, lustig, traleralera! Bald ist Nik’lausabend da,

bald ist Nik’lausabend da!

Dann stell’ ich den Teller auf, Nik’laus legt gewiss was drauf.
Lustig, lustig, traleralera! Bald ist Nik’lausabend da,

bald ist Nik’lausabend da!

Wenn ich schlaf’, dann träume ich: Jetzt bringt Nik’laus was für mich.
Lustig, lustig, traleralera! Bald ist Nik’lausabend da,

bald ist Nik’lausabend da!

Wenn ich aufgestanden bin, lauf’ ich schnell zum Teller hin.
Lustig, lustig, traleralera! Bald ist Nik’lausabend da,

bald ist Nik’lausabend da!
Nik’laus ist ein guter Mann, dem man nicht genug danken kann.

Lustig, lustig, traleralera! Bald ist Nik’lausabend da,
bald ist Nik’lausabend da!

Lasst uns froh und munter sein ...
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Woher kommen die Weihnachtssterne?

Was ab Dezember unsere
Wohnzimmer prächtig schmückt,
hat eine Reise von fast 10.000
Kilometern hinter sich. Guatema-
la exportiert jedes Jahr 300 Mil-
lionen Weihnachtsstern-Setzlin-
ge. Der Weihnachtsstern ist da-
mit die meistverkaufte
Topfpflanze der Welt und der
15-Millionen-Einwohner-Staat
Guatemala ihr größter Expor-
teur. Dort werden die roten Blu-
men Pascuas genannt und in rie-
sigen Gewächshäusern gezo-
gen. In der Natur können die
bunten, immergrünen Sträucher
bis zu vier Meter hoch werden.

Übrigens: Weihnachtssterne ha-
ben keine Blüte. Die roten, rosa
oder weißen Blätter sind soge-
nannte Hochblätter.



25. November 200916 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil


